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BREISGAU-KLINIK BAD KROZINGEN

Bad Krozingen. Als erste Klinik
in Bad Krozingen ist die Breisgau-
Klinik zertifiziert nach DIN EN ISO
9001:2000 und DEGEMED (Deut-
sche Gesellschaft für medizini-
sche Rehabilitation). Feierlich
wurde die Urkunde im Rahmen ei-
nes Sommerfestes mit allen Mitar-
beitern von dem Geschäftsführer,
Martin Heßberger, an die Chefärz-
tin, Dr. Bagheri-Fam, den schei-
denden Verwaltungsleiter Daniel
Charlton und den neuen Verwal-
tungsleiter Raimund Weber über-
geben.

Die Breisgau-Klinik stärkt damit
ihre Position in einem sich seit Jah-
ren wandelnden Gesundheits-
markt, der immer höhere Ansprü-
che an medizinische Kompetenz
und Servicequalität stellt. Diesen
Ansprüchen jetzt und in der Zu-
kunft gerecht zu werden, so Mar-
tin Heßberger, ist und bleibt obers-
tes Ziel der Breisgau-Klinik. Mit
dem Leitbild „Freundlichkeit und
Kompetenz“, das jeder Mitarbei-
ter verinnerlicht hat, ist innerhalb
der Breisgau-Klinik ein Klima ge-
schaffen, in welchem sich die Pati-
enten wohl fühlen können.

Effiziente Therapie

Dies sichertnichtnurdieGrund-
lage für eine erfolgreiche und effi-
ziente Therapie sondern hat si-
cherlich mit dazu beigetragen,
dass die Auslastung der Breisgau
Klinik im zurückliegenden Jahr
deutlich gesteigert werden konn-
te.Hierauf und auf das überdurch-
schnittliche Abschneiden der
Breisgau Klinik aus der Teilnahme
an den Qualitätssicherungspro-
grammen der Deutschen Renten-
versicherungBaden-Württemberg
und der gesetzlichen Krankenkas-
sen (QS-Reha) , so Martin Heßber-
ger, könne das Mitarbeiterteam
mit Recht besonders stolz sein.

Schon 2006 wurden in der

Breisgau-Klinik feiert die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 und DEGEMED

Breisgau-Klinik mit dem Zertifikat
der Service-Initiative Baden-Würt-
temberg die Grundlagen für die
ISO-Zertifizierung gelegt. Mitar-
beiter und Management wurden
für die Kundenzufriedenheit, dem
zentralen Thema der Qualitätssi-
cherung, sensibilisiert und mit
dem Aufbau eines aktiven Be-
schwerdemanagements entspre-
chende Instrumentarien geschaf-
fen.

Umfangreiche Schulungen

In zahlreichen internen und ex-
ternen Schulungen wurden die
Mitarbeiter zusätzlich qualifiziert.
Dabei kam der Klinik zugute, dass
sie bereits seit 20 Jahren die Fort-
bildung der Mitarbeiter finanziell
und durch bezahlte Freistellungen
umfangreich gefördert hat, sodass
neben den rein fachlichen Weiter-
bildungen die Bereitschaft der Mit-
arbeiter, sich für dieses neue The-
ma zu engagieren, sehr groß war.

Die Breisgau-Klinik sieht sich
mit ihrer orthopädischen und der
noch jungen Abteilung für Gastro-
enterologie und fachspezifischen
Onkologie, welche in den vergan-
genen Jahren erfreuliche Zu-
wachsraten erzielen konnte, gut
für die zukünftigen Anforderun-
gen des Gesundheitswesens ge-
rüstet.

Fortsetzung des Umbaus

Mit der für Spätherbst diesen
Jahres eingeplanten Fortsetzung
des Umbaus und kompletten Neu-
ausstattung von Patientenzim-
mern und –bädernwerde – so Heß-
berger – die Leistungsfähigkeit
und Attraktivität der Breisgau Kli-
nik weiter gestärkt werden.

In geselliger, kurzweiliger Stim-
mung, bei lauen sommernächtli-
chen Temperaturen, feierte das
Mitarbeiter Team der Breisgau Kli-
nik noch ausgiebig die Zertifizie-
rung ihrer Klinik. (RK)

Beim Sommerfestes mit allen Mitarbeitern wurde die Urkunde von dem Ge-
schäftsführer, Martin Heßberger (links), an die Chefärztin, Dr. XX Bagheri-
Fam, den scheidenden Verwaltungsleiter Daniel Charlton und den neuen
Verwaltungsleiter Raimund Weber (rechts) übergeben. Foto: privat

War es bei der Eröffnung am Frei-
tagabend so schwül, dass es bei ei-
nigen Besuchern gesundheitliche
Probleme gegeben hatte, zeigte sich
der Samstag von seiner „wilden“
Seite mit Regen und vermieste da-
mit den Organisatoren und und
denbeteiligtenVereinengute finan-
zielle Einnahmen und den Festbe-
suchern die gute Laune, die aber
am Sonntag schon wieder herge-
stellt wurde, denn da konnten sie
sich wenigstens „trockenen Fußes“
durch die festlich und mitviel Liebe

zum Detail geschmückten Lauben
und Höfe gehen und sich von den
vielen unterschiedlichsten kulina-
rischen Angeboten verwöhnen las-
sen.

Bürgermeister Dieter Hahn und
die Badische Weinprinzessin Adri-
enne Streif konnten bei der Eröff-
nung nicht nur viele Festgäste aus
nah und fern begrüssen, auch die
politische Prominenz mit Landrätin
Dorothea Störr-Ritter, Staatssekre-
tär Gundolf Fleischer, Bärbl Mie-
lich, sowie viele Bürgermeisterkol-
legen aus der näheren Region zeig-
te mit ihrem Erscheinen das Inte-
resse am traditionellen
Schneckefescht. Einen ganz beson-
derenGruss richteteDieterHahnan
die vielen Festbesucher, die schon
seit vielen Jahren zum Schnecke-

Pfaffenweiler. Wechselnde Wet-
terbedingungen haben das
Schneckefescht am vergangenen
Wochenende zu einem besonde-
ren Erlebnis für die Besucher wer-
den lassen.

fescht nach Pfaffenweiler kommen.
Hier konnten Bürgermeister Dieter
Hahn und der Vorsitzende der Ver-
einsgemeinschaft, Alex Sauter-
meister, besonders vier Ehepaare
aus Deutschland und England eh-
ren, die in diesem Jahr schon zum
30.Mal beim Schneckefescht, also
sozusagen fast von Anfang an, an-
gereist sind. Eine ganz andere Eh-
rung konnte Dieter Hahn an Erika
Schwaiberger aussprechen, denn
sie betreut mit viel Liebe und Enga-
gement seit 20 Jahren das Dorfmu-
seum und das, obwohl sie heute
auch schon „reiferen Alters“ ist.

Das Dorfmuseum kann ja in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Bestehen
feiern, was der Museumsverein
und Archivar Edmund Weeger An-
lass war, eine auf die Vergangen-

heit ausgerichtete Sonderausstel-
lung zu präsentieren.

Man sei froh, so die Aussage von
Dieter Hahn, dass man damals kei-
ne „herkömmliche Museumspäda-
gogik“ erstellt, sondern darauf be-
dacht gewesen sei, die Geschichte
der Gemeinde lebendig zu erhal-
ten. Was daraus geworden sei, sei
ein Schmuckstück, trotzdem wolle
sich der Museumsverein nicht auf
den Lorbeeren ausruhen, sondern
auch seinen Blick auf die Zukunft
werfen. Verschiedene Projekte ste-
hen im Focus der Gemeinde und
des Museumsvereins, unter ande-
rem wird derzeit von den Senioren
der Gemeinde die Geschichte auf-
gearbeitet, deren Ergebnis im
1.Pfaffenweiler Hörbuch im kom-
menden Jahr erscheinen wird.(bw)

Ein großer Schritt in die Zukunft


